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Der Danziger Lebensmiffelhandel 


Mitteilungen der Fachgruppe Kolonialwaren- und Feinkost-Einzeihandel 


Verantwortlich für 


diesen Teil Dr. 


Ç; November 4936 


Hans Acker, Danzig 


Gemäß $ 8 der Satzung der Fachgruppe Kolonialwaren- und Feinkosteinzelhandel berufe 
ich hiermit die Angehörigen der Fachgruppe zu einer 


ordentlichen Hauptversammlung 
am Donnerstag, dem 26. November 1936, abends pünktlich 8 Uhr, 


im „Danziger Hof“ (Großer Festsaal) ein. 


Tagesordnung: 


1. Bericht über die Tätigkeit der Fachgruppe. 

2. Die gegenwärtige wirtschaftliche Lage des Kolonialwareneinzelhandels. 

3. Es spricht der Präsident der Industrie- und Handelskammer Hugo Schnee. 
4. 


Verschiedenes. 


Der Fachgruppenleiter 
Nickel 


Die Handelsspanne des NKolonialmarengeschäfts 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat aus Anlaß 
der Inschutzhaftnahme von Betriebsführern aus der 
Backwarenbranche den gesamten Lebensmittelhandel 
vor einer eigennützigen Bereicherung an den wich- 
tigsten Volksnahrungsmitteln unter Ausnutzung (er 
Notlage der Bevölkerung gewarnt. 


Ueber die Notwendigkeit dieser Maßnahmen kann 
es nur eine Meinung geben: Gerade in der gegenwär- 
tigen Lage der Danziger ‚Wirtschaft bei ihrer Ab- 
hängigkeit vom Weltmarkt und insbesondere von 
Polen ist ein gesundes Gleichgewicht eine der ent- 
scheidenden Voraussetzungen der Danziger Wirt- 
schaftsstabilität. Wer sich an diesem Grundsatz 
leichtfertig oder gar eigennützig versündigt, darf sich 
nicht über den scharfen Zugriff der staatlichen Auf- 
sichtsstellen beklagen, und er kann zu allerletzt etwa 
den Schutz seiner Berufsvertretung erwarten. 


Es liegt nun in der Natur der Sache, daß Preis- 
sünden, die etwa beim Erzeuger oder in sonstigen 
Zwischenstufen begangen wurden, für die Bevölke- 
rung erst durch erhöhte Ladenpreise kenntlich 
werden. Die Folge ist, daß der Unkundige meist den 
Ladeninhaber für solche Preisentwicklungen verant- 
wortlich macht. Für den Wirtschaftskundigen müssen 
aber andere Grundsätze gelten. Neben einer strengen 
Ueberwachung der Einzelhandelspreise und neben 
Maßnahmen gegen das Einzelhandelsgeschäft oder 
den Handwerksladen bei einer Preisüberschreitung 
muß weiter geprüft werden, wo vielleicht die 
eigentlichen Ursachen oder die schwereren 
Sünder sitzen. Manche Erfahrung macht es daher 
heute notwendiger denn je, daß sich die Preisprü- 
fungsstelle intensiv der Mitarbeit der Berufsvertre- 
tungen bei der Untersuchung der tieferen Ursachen 
und zuihrer Verhütung bedient. Bei der Prüfung 
der Preisentwicklung darf nicht nur ein Teil, etwa 
der Verbraucher oder gerade der kapitalarme Klein- 
kaufmann oder sonst irgend eine Stufe allein betrof- 
fen werden, sondern die Lasten und Sorgen müssen 
gemeinsam getragen und auf alle gerecht verteilt 
werden. Die Tatsache der sinkenden Handels- 


spanne des Kolonialwarengeschäfts beweist, daß 
nur zu oft durch alle Vorstufen von der Erzeugung 
an der höhere Preis auf die nächste Stufe abgewälzt 
wurde, bis der Einzelhändler den „Schwarzen Peter“ 
des hohen Preises allein in der Hand behielt und 
demgemäß behandelt wurde. 

Bei allen öffentlichen Erörterungen sollte man 
auch nie vergessen, daß kein selbständiger Besitzer 
eines Kolonialwarengeschäfts auf Rosen gebettet ist. 
Untersuchungen im Reich haben ergeben, daß die 
annähernd 400000 selbständigen Lebensmittelkauf- 
leute mit ihren Familien im Durchschnitt weniger 
verdienen als der Durchschnitt der Arbeiter etwa 
gleicher Altersstufen. Man sollte daher besonders 
beachten, wie stark dennoch in der großen Masse 
dieser Kaufleute Arbeitsfreude und Optimismus be- 
wahrt wurden, man sollte sich freuen, daß der 
Opfersinn des Kaufmanns im Lebensmittelein- 
zelhandel so lebendig ist, und daß er weiterhin durch 
seine Opfer dazu beitragen will, die Preise auf dem 
jetzigen Stand zu halten. Wer auf diese Tatsache 
Rücksicht nimmt, und wer sich die großen ver- 
brauchslenkerischen Aufgaben des Einzelhandels ge- 
rade bei der gegenwärtigen Lebensmittelwirtschaft 
vor Augen hält, der wird auch sorgsam darauf 
achten, daß weder dem Einzelhändler und insbe- 
sondere dem „kleinen Krämer“ durch einseitige Er- 
höhung der Einkaufspreise die Existenzmöglichkeit 
genommen, noch das Vertrauen zwischen Verbraucher 
und Kaufmann untergraben wird. A 

Die Lebensmittelkaufleute sind nicht reich": sie 
haben kein Kapital, um Dividenden auszuschütten, 
sie können kaum Betriebsreserven bilden oder gar 
Schulden früherer Jahre abzahlen. Das einzige wirk- 
liche Kapital, das der Lebensmittelkaufmann heute 
für seine Arbeit und zugleich für seine Mitwirkung 
an den Aufgaben der Verbrauchslenkung einzusetzen 
hat, ist das Vertrauen zwischen ihm und dem 
Verbraucher. Dieses „Vermögen“ ist nicht gering; 
aber es ist auch oft durch Jahre und Jahrzehnte 
mühevoller Arbeit errungen worden und darf jetzt 
erst recht nicht verloren gehen. 
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Systematische Preiskontrollen in den Geschäften 


Nach einer Bekanntmachung der Pressestelle des 
Senats hat das Anziehen der Preise auf dem Welt- 
markt sowie die Entwicklung des Warenmarktes in 
Polen den Preisprüfungskommissar veranlaßt, zur 
Verhinderung ungerechtfertigter Preissteigerungen 
von jetzt an auch solche Waren, die über den Rahmen 
des unbedingt lebensnotwendigen Bedarfs hinaus- 
gehen und einer Preiskontrolle zuletzt nicht mehr 
unterlagen — sie ist durch die Verordnung vom 
13. Mai 1935 (St. A. I Nr. 63) vorgesehen —, wieder 
in Preisbewirtschaftung zu nehmen. Denn es geht 
nicht an, daß in einer Zeit des allgemeinen Kampfes 
gegen die Arbeitslosigkeit und. gegen Hunger und 
Kälte gewissenlose Personen durch unberechtigte 
Preissteigerungen und Ähnliche Machenschaften ihren 
eigenen Vorteil über das allgemeine Volkswohl stellen. 

Die Kontrollbeamten der Preisprüfungsstelle haben 
deshalb Anweisung erhalten, von nun an statt ver- 
einzelter, stichprobenweiser Kontrollen wieder syste- 
matische Revisionen der Geschäfte Straße für Straße 
und der Verkaufsstände auf den Märkten vorzu- 
nehmen und dabei ihr Augenmerk in gleicher Weise 


auf die Innehaltung der vorgeschriebenen Preisaus- 
zeichnungen zu richten. 

Der Preisprüfungskommissar hat sich entschlossen, 
bei vorkommenden Verstößen in Anbetracht der Ge- 
meinschädlichkeit solcher Verfehlungen nicht mehr 
Verwarnungen zu erteilen, sondern in jedem Falle 
empfindliche Geldstrafen zu verhängen. 

Da hiernach auf die Innehaltung der vorgeschrie- 
benen Preisauszeichnungen, sei es nun der Einzel- 
auszeichnungen oder der Sammelauszeichnung durch 
Preistafel (der Preisprüfungskommissar hat bekannt- 
lich auf Antrag der Fachgruppe ein solches Sammel- 
preisverzeichnis für eine Reihe von Kolonialwaren zu- 
gelassen; Vordrucke sind auf der Geschäftsstelle der 
Fachgruppe Langgasse 43/45, II erhältlich), besonders 
geachtet wird, bringen wir im folgenden ein solches 
Musterverzeichnis mit den zur Zeit geltenden Höchst- 
bzw. Richtpreisen als’Vorlage zum Abdruck. Diejenigen 
Preise, die auf Grund einer Höchstpreisanordnung 
des Preisprüfungskommissars festgesetzt worden sind, 
sind durch Fettdruck, die entsprechenden Waren 
durch einen Stern gekennzeichnet. 


Preisverzeichnis 
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Außer diesen im Preisverzeichnis enthaltenen Waren seien noch folgende Kolonialwaren und ihre Kleinverkaufs- 
preise aufgeführt: G d 3 Se 
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Geschäftsbewegungen im Monat Oktober 1936 

Im Monat Oktober 1936 haben der Fachgruppe 
Kolonialwaren- und Feinkosteinzelhandel 31 Anträge 
auf Grund der Verordnung zum Schutze des Einzel- 
handels zur Begutachtung vorgelegen. Damit wächst 
die Zahl der bisher durch die Fachgruppe bearbei- 
teten Anträge auf Veränderungen im Kolonialwaren- 
einzelhandel Danzigs im Jahre 1936 insgesamt auf 366. 

Die 31 Anträge im Monat Oktober 1936 verteilen 
sich nach ihrem Zweck wie folgt: 


I. Betr. Neuerrichtung ue 9, Anträge, 
II. betr. Geschäftsübernahme . . . . 11 Anträge, 
III. betr. Verlegung . . . „5 Anträge, 
IV. betr. Ausdehnung des Warenkreises 6 Anträge, 


V: betr. Erweiterung des Verkaufs- 
raumes . . ETE Anträge. 

In 23 Fällen, waren die Vor: wussetzungen e he 
Zuverlässigkeit, Fachkunde und volkswirtschaftliches 
Bedürfnis) für eine ee nicht gegeben. 
Allgemeine Anordnung des Treuhä inders der Arbeit 

Mehr denn je ist erste Pflicht aller Betriebsführer 
die genaue Einhaltung der geltenden Tarifbestim- 
mungen, insbesondere die ordnungsgemäße Zahlung 
der durch Tarifvertrag oder Tarifordnung festgesetz- 
ten Mindestlöhne. Gemäß e 19 Ziffer 5 und 6 und 
$ 22 der Verordnung zur Ordnung der Arbeit wird, 
zur Kontrolle der Arbeitsbedingungen in den Dan- 
ziger Betrieben folgendes angeordnet: 

1. Jeder Betriebsführer ist verpflichtet, soweit das 
bisher noch nicht geschehen ist, einen Abdruck der 
für seinen Betrieb geltenden ' Tarifordnung im Betrieb 
an geeigneter, den Betriebsangehörigen zugänglie her 
Stelle auszuhängen. 

2. Jeder Betriebsführer ist verpflichtet, über 
diesen durch das Arbeitsordnungsgesetz vorgeschrie- 
benen Aushang der Tarifordnung bzw. Betriebsord- 
nung hinaus, den Vertrauensmännern des Betriebes 
sowie ihren Stellvertretern je einen Abdruck der 
geltenden Tarifordnung (Staatsanzeiger) kostenlos 
auszuhändigen. 

3. Jeder Betriebsführer ist verpflichtet, binnen 
10 Tagen eine vom Vertrauensrat, d. h. vom Betriebs- 
führer in Gemeinschaft mit den Vertrauensmännern 
gezeichnete Erklärung an den Treuhänder der Arbeit 
zu, richten, daß die Tarifbestimmungen eingehalten 
werden, und daß insbesondere die tariflich fest- 
gesetzten Löhne gezahlt werden. In Betrieben ohne 
Vertrauensrat (unter 5 Beschäftigten) hat die ange- 
forderte Erklärung durch den Betriebsführer allein 
zu erfolgen. — 

Hierzu ist zu bemerken, daß in der vorstehenden 
Allgemeinen Anordnung des Treuhänders der Arbeit 
nur von dem Aushang von Tarifordnungen, d.h. 
solchen Tarifen, die durch den Treuhänder der Arbeit 
selbst erlassen und im Staatsanzeiger veröffentlicht 
sind, die Rede ist. Soweit noch alte Tarifverträge 
bestehen und diese nicht mehr in Einzelexemplaren 
vorhanden sind, ist ein Aushang auch nicht möglich. 
Mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Beschaffung 


von Exemplaren der alten Tarife wurde in der Allge- 
meinen Anordnung des Treuhänders der Arbeit da- 
her auch nur von Tarifordnungen gesprochen. Im 
übrigen ist der Neuerlaß von Treuhänder-Tarif- 
ordnungen für kaufmännische Angestellte und Han- 
delshilfsarbeiter pp. in Vorbereitung. 


Herbstprüfung 1936 für Lehrlinge des Kolonialwaren- 
hanldels. 
Lehrlingsauslese 1937. 
Am 6. und 8. Oktober 1936 wurde die diesjährige 


Herbstgehilfenprüfung für unsere Lehrlinge vom 
Prüfungsamt der Industrie- und Handelskammer 
dure ‚hgeführt. Das Ergebnis läßt noch immer die 


in erheblichem Maße bestehenden Mängel in der Be- 

rufsausbildung erkennen. Von 11 Teilnehmern konnte 

nur 5 Prüflingen das Gehilfenzeugmis erteilt werden. 
Die Gehilfenprüfung bestanden: 


Hugo er ki, in Firma Meinl, Teschen, mit 
dem Prädikat befriedigend, 
Franz SE in Firma Franz Bieschke, 


Danzig, mit dem Prädikat genügend. 


Werner Bukowski, in Firma Kuhn & Benedickt, 
Danzig-Stadtgebiet, mit dem Prädikat ge- 
nügend, 


Helmut Libischewski, in Firma Georg 


Brückner, Danzig, mit dem Prädikat be- 
friedigend, 
Bruno Sooß, in Firma Arthur Heidebrecht, 


befriedigend. 
bessern, 


Danzig-Oliva, mit dem Prädikat 

Um künftig die Prüfungsergebnisse zu 
ist, neben «einer verantwortungsbewußteren Aus- 
bildung des Lehrlings durch fachmännisch vorge- 
bildete Lehrherren, eine systematische Lehrlings- 
auslese durch die Berufsber. atung vonnöten. Auch 
der beste Lehrherr kann aus einem Lehrling keinen 
tüchtigen Gehilfen machen, wenn der Lehrling für 
Se: Beruf ungeeignet ist. Der Lehrherr, dem ein 

Lehrling zugewiesen wird, muß daher die Gewißheit 
haben, daß dieser Lehrling von der Berufsberatung als 
für den Beruf geeignet befunden, auch geeignet ist. 

Die Industrie- und Handelskammer zu Danzig hat 
der Fachgruppe Kolonisalwaren- und Feinkosteinzel- 
handel ein Rundschreiben betr. Lehrlingsauslese 
1937 zum Zwecke der Weitergabe an die Angehörigen 
der Fachgruppe übermittelt. Wir empfehlen dieses 
Rundschreiben, das dieser Nummer beiliegt, der be- 
sonderen Aufmerksamkeit aller der Betriebe, die 
Lehrlinge ausbilden bzw. neu einstellen wollen. 
=—  — nenn H A js... Ñ... mern rain ee e EEN mn m 
Verzeichnis der Betriebe des Kolonialwaren- und Fein- 
kosteinzelhandels im Gebiete der Freien Stadt Danzig- 

Die Zusammenstellung der Kolonialwaren-Einzelhandels- 
betriebe wird mit dieser Nummer abgeschlossen, soweit es 
sich um die Geschäfte in den Stadtkreisen Danzig und Zoppot 
handelt, In den nächsten Nummern folgt nunmehr eine Zu- 
sammenstellung der Kolonialwarengschäfte (Gemischtwaren- 
geschälte) auf dem Lande (Kreis Gr. Werder, Kreis Danziger 
Niederung und Kreis Danziger Höhe). 

Die Angehörigen der Fachgruppe werden gebeten, die Ge- 
schäftsstelle der Fachgruppe auf etwa vorhandene Unstimmig- 
keiten in dem Verzeichnis zum Zwecke der Berichtigung 
aufmerksam zu machen. 


D Wz 6. Zeng 1936 
I. Danzig - Stadt 
G. Danzig (Oliva). 
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Betriebsstelle OPERAT el ee E EE 
Straße | Nr. |Bezirk| Straße Nr. |Bezirk 
Adolf-Hitler-Straße | 303 |XIII| Albetzki, Martha Hardenbergstraße 5 XII Krüger, Amalie 
500 Bahl. Wilhelm 
502 Graff, Fritz 
511 | von Münchow, Max 
519 | Müller, Magda FA 
523 | Janzen, Heinrich Jagowstraße 10b XIII Bunk, Grete 
53 Czachowski, 
Willy u. Hans 
539 Tyllia, Johann 
Én S Kaisersteg 28 | XII Funk, August 
596 Kankowski, Maria 90 ee 
Rn TE 5 XI Senn Otto Klosterstraße 5 ıXTII|Moed, Erich 
7 Tilsner, Ernst 
18 Heidebrecht, Artur 
19 Kaisers Kaffee- Kronprinzenallee 15 | XII Andres, Ernst 
Geschäft 
Ludolfiner Straße 8 XIII Franz, Otto 
Am Schloßgarten 17 |XIII| Gurski, Richard 6 Moews, Otto 
12 Schlaß, Berta 
20 Kitowski, Elisabeth 
Blücherstraße 15 IX Redmann, Marie | 
i Š ES a Lützowstraße 20 | XIII Neumann, Alfred 
sülowstraße 8 IX Schoewe, Rudolf 
) ZU ; Oetkerstraße 3 IXIII John, Auguste 
straße Ç ’ettke, Pi 
Dorfstraße 1 | XIII Klostermann, Me 1 XIM Pettke, Paul 
Franziska 
36 Fenske, Gustav 
Pelonker Straße 2 | XIII Müller, Artur 
9 Moede, Hans 
ite degen op Ia E Dit: 26 Naudieth, Helene 
riedensschluß 25 |XIII| Bastian, Fritz 58 Lipkowski, August 
81 Rieke, Gertrud 
Fürstliche Aussicht 44 IN) Wolff, Emil 
Poggenkrugweg 8 IXIII|Völkner, Bruno 
$ 15 Großmann, Alfons 
Georgstraße XIII | Skwiertz, Anna 
91 Steinert, Edmund 
Rosengasse 41 | XIII Müller, Paul 
Gneisenaustraße 4 | XIII] Fischer, + Albert 
4 Frankenstein, Paul Scharnhorststraße 1 XIII 'Thomaschewski, Fritz 
2 Lettau, Margarete 
Greifswalder Straße | 35 |XIII| Smolinski, Helene 
58 Neumann, Erich Winterbergstraße 12 |XIII|Lehmann, Kurt 


Ë 
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H. Zoppot. 
Betriebsstelle | ne ee e Betriebsstelle 
Straße | Nr. |Bezirk) e Straße Nr. 
Adolf-Hitler-Straße | 661 | XIV | Smolinski, Johann Königstraße 10 
664 Urban, Helene 29 
675 Wichert, Artur 
677 Bail, Kurt Konradshammerstr. 29 
685 Klonowski, Valerian 25 
686 Heckendorf, Leo 
690 Grundwald, Kronprinzenstraße 1 
Ferdinand 30 
707 Jedemowski, Hedwig 38 
715 Schubert, Clara, 
I Goetzki, Harald 
Vë Treutz, Eduard TI = 
727 Andreskowski, Manas A A 
Johannes ` 47 
746 Jarsen, Bruno 
755 Böhner, Ida 
769 Glöde, Robert Nordstraße 7 
771 Plenert, Robert 
778 Jarochowski, Marja 
791 Zimmermann, Bruno PANEN, 
792 von Tempski, Emma E 9 
794 Wendt, Hugo 13 
795 Wiens, Bernhard 15 
801 Breski, Josef 16 
804 Knoblauch, Bernhard 21 
806 Holzrichter, Marie en 
814 Strunk, Erna 20 
821 Bischof, Alfred 35 
830 Treder, Franz 39/ a 
876 Conrad, Kurt 42 
44 
Am Steinfließ 52 | XIV | Krüger, Gertrud 
Südstraße 2 
Beethovenstiraße 13 | XIV | Braun, Bruno 10 
18 
Bismarckstraße 11 | XIV |Hahn, Anna 25 
33 
36a 
Eissenhardtstraße 13 | XIV |Stojalowski, Georg ei 
Elisabethstraße 8 | XIV !Gläske, Josef = 
; 75 
Frantziusstraße 7 | XIV |Szczodrowski, Anna, 75 
18 Wendt, Margarete 79 
%4 Smolinski, Elfriede 83 
84 
9i 
Grenzfließerstraße 7 |XIV |Doerks, Hermine 
Groß-Katzerstraße 1/3 | XIV | Klein, Gertrud Uhlandstraße lla 
Da Klatt, Walter 
21 Kantowski, 
EE Wilhelmstraße 7/9 
17 
Haffnerstraße 1 ! XIV |Wicherek, Helene 94 
Treutz, Eduard 
31 
Heimstraße ` 8 | XIV | Hebel, Joseph 42 


Druck?von A. Schroth, Danzig 


| Bezirk 


Inhaber 


XIV |Kastner, Bernhard 
Wnendt, Walter 


XIV |Pehlke, Eugen 
Kamin, Gertrud 


XIV |Friesen, Anna 
Kriszewski, Paul 
Damaschke, Anna 


XIV [Olivier, Paul 
Kuptz, Kasimir 


XIV |Jessen, Hans 


XIV Ehrlich, Brucha 
Pessikow, Schifra 
Goldberg, Auguste 
Sawin, Georg 
Kaisers Kaffee- 
Geschäft 

Tyszewski, Felix 
Lackner, Otto 
Machwitz, Wilhelm 
Mühling, Siegfried 
Pahlke, Margarete 


XIV Schröter, Herbert 
Gabel, Emma, 
Wansel, Franz 
Olszewski, August 
Andres, Paul 
Klawikowski, Franz 
Suckau, Herbert 
Goedrich, Lucia _ 
Dombrowski, Viktoriäi 
Hoffmann, Hermann 
Kaisers Kaffee- 
Geschäft 
Trabant, Helene 
Brock, Martin 
Hinterlach, Arno 
Brzoskowski, Bruno 
Pichowski, Klara 


XIV | Liebrecht, Hedwig 


Lawroff, Nikolai 
Wolff, Selma 
Drzazdzewski, 

| Johannes 

Hennig, Willy 
Klinkosch, Clemens 


XIV 


(wird fortgesetzt) 


